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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schilf-Röhricht, Sumpfkratzdistel-Gilbweiderich-Schilf-Röhricht, Gilbweiderich-Sumpfseggen-Ried, Rohrkolben-Röhricht,
schilfreiche Sumpfseggen-Wasserdost-Hochstaudenflur
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00234

Zu einer vermoorten Grundmoränenniederung gehörender kleiner Feuchtbiotopkomplex aus Ried, Röhricht und Hochstaudenflur auf sehr 
feuchten - nassen, meist wenig gestörten Torfen. Es dominiert ein Schilf-Röhricht, das artenreich ist. Schilf bildet dabei mit Sumpfsegge, 
Mädesüß, Wasserschwertlilie etc. am Rande auch mit Brennessel und Sumpfreitgras Bestände. Bemerkenswert ist hier das Vorkommen von 
Sumpf-Blutauge. 
Kleinflächig sind Röhrichte des Breitblättrigen Rohrkolbens ausgebildet. Nach Norden nimmt der Anteil an Sumpfsegge und an 
feuchteliebenden Hochstauden zu. Hier sind großflächig ein Gilbweiderich-Sumpfseggen-Ried und kleinflächig schilfreiche 
Hochstaudenfluren (mit Wasserdost, Steifsegge, Teichschachtelhalm, Behaartem Weidenröschen) entwickelt.
Im Norden des Biotopes befindet sich ein künstlich entstandenes, allmählich verlandendes Kleingewässer (2 x 2 m Grube),  das 1993 eine 
dichte Wasserfederflur aufwies, die 1996 durch einen Bestand aus Rohrkolben und Ufersegge abgelöst wurde.
Der Biotop grenzt meist an Erlenwald (sowie feuchten als auch an entwässerten), kleinflächig aber auch an Acker.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Phragmites australis

Calamagrostis canescens Carex elata Carex riparia Cirsium palustre
Filipendula ulmaria Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Polygonum amphibium
Potentilla palustris Typha latifolia Urtica dioica

Berula erecta Caltha palustris Epilobium palustre Equisetum fluviatile
Glyceria maxima Hottonia palustris Iris pseudacorus Juncus effusus
Lythrum salicaria Peucedanum palustre Rumex hydrolapathum Scutellaria galericulata
Sisymbrium officinale


